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“NJE Fabrik von Bekleidungs - und Ausrüſtungsſtücken für den Bedarf

z der deutſchen Armee .

- o

z © a eit wir ein Volksheer beſitzen , ſeit hunderttauſende deutſcher Staatsbürger genährt , gleichmäßig bekleidet und
Z pen , ) ger g gleichmäßtg

B I bewaffnet werden müſſen , iſt eine neue , mächtige und vielverzweigte Induſtrie entſtanden , deren Thätig⸗

z feit fich auf dem Gebiete der Armeelieferungen bewegt , eine Induſtrie , die eigene Maſchinen und Werkzeuge

= ſich ſchuf und beſonders geſchulte Arbeiter ſich heranzog . So viel auch der Staat ſich bemüht hat , ſein eigener Lieferant

z zu fein , fo ift es ihm ôo niht gelungen , diefe Induſtrie entbehrlich zu machen . Sie wächſt im Gegenteil immer

: mehr empor und beweiſt , daß der bürgerliche Induſtrielle in vieler Hinfiht nicht nur billiger , ſondern auch beſſer

z liefern kann , als fiskaliſche Werkſtätten , die in dem umfänglichen Organismus des Staatshaushaltes eingefügt ſind.

À = Eines jener Stabliſſements , die unter den deutſchen Armeelieferanten wohl mit die erſte Stelle einnehmen , ift

X Z das der badiſchen Firma L. Ritgen in Karlsruhe . Urſprünglich in Frankfurt a . WM. unter der firma Herzheim

$ z & Ritgen begründet , wurde es 1871/72 nach dem ſiegreichen Feldzuge gegen Frankreich errichtet , als eine durchgreifende

HK Z Reorganifation und einheitliche Umformung der verſchiedenen deutſchen Kontingente einen mächtigen Aufſchwung der

H : Branche erwarten liepen . Nah dem Tode des Mitbegründers Herrn Berzheim ging das Stabliſſement an den ver —

= bliebenen Gefellfhafter Heren £ . Ritgen über , und wurde von ihm bis 1887 mit gutem Erfolge weitergeführt . In dieſem

n) E Jahre übernahm dann der jetzige Inhaber , Herr J . Schlender das Geſchäft . Er erwarb 1892 noch die in gleicher

D z Branche arbeitende Fabrik von J . C . Weill in Karlsruhe und verlegte fhlieğlih feinen ganzen Betrieb nadh der badiſchen

7 : Landeshauptſtadt . Die daſelbſt in der Adlerſtraße Nr . 26 befindlichen großen Fabrikgebäude ermöglichten ihm die

z denkbar größte Ausdehnung des Geſchäftes , eine Ausſicht , die erfreulicherweiſe ſehr bald in Erfüllung ging . Unter

6 der energiſchen perſönlichen Leitung des Inhabers wurde nicht nur durch Cieferung vorzüglicher Fabrikate das alte

H 3 Kenommee erhalten , ſondern die Leiſtungsfähigkeit des Etabliſſements wurde auch durch Vervollkommnung der alten

ME und Beſchaffung neueſter maſchineller Einrichtungen dergeftalt gehoben , dağ die firma L. Ritgen in Karlsruhe

k z heute zu den erſten privaten Militärwerkſtätten Deutſchlands zählt und mannigfache ſchmeichelhafte Anerkennungen von

P Militärbehsrden erhielt .

8) E Jhr . Arbeitsgebiet iſt ein ſehr ausgedehntes . Weben allen zur Befleiðung der Truppen erforderlichen Bedürf⸗ |

H Z niſſen , ſowohl fertige Stücke wie Materialien , produziert £ . Ritgen auch Ausrüſtungsſtücke jeder Art . So iſt die |
a Z Firma z. B . augenblicklich mit der Ausführung großer Beſtellungen auf neues Infanteriegepäck beſchäftigt . Etwa |

wA z 600 Arbeiter und Arbeiterinnen ftehen bei ihr in Sohn und Brot , die zum weitaus gröğten Teile im Groğherzogtum
|

K 8 wohnen und teils in , teils außer dem Hauſe beſchäftigt werden . Dabei ſind die in den Strafanſtalten und ſonſtigen

i E ſtaatlichen Inſtituten Beſchäftigten noch gar nicht mitgerechnet .
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Eine beſondere , für den Fachmann ſehr intereſſante Spezialität des Hauſes bildet in jüngſter Seit die Her—

ſtellung von Selten jeder Art zur Unterbringung von Mannſchaften und Pferden . Von einem unter Muſterſchutz

ſtehenden Stallzelte wurden kürzlich zwei für je 60 Pferde für die bapyeriſche Regierung geliefert , und ein weiteres für

70 Pferde unlängſt an die Schweiz verkauft . S . K. Hoheit der Großherzog hatte feiner Seit die Gnade , ein foles

Selt mit eingehendem Intereſſe zu beſichtigen und äußerte ſich in überaus befriedigender Weiſe darüber .

Sicherlich iſt es für jeden Badenſer ein ſchönes Gefühl , wenn wieder einmal das Volk in Waffen vor dem

Feinde ſteht , zu wiſſen , daß nicht nur badiſche Landeskinder mit helfen , die Grenze zu vertheidigen , ſondern daß auch

badiſche Induſtrie und badiſche Intelligenz die Mittel liefern , in Schutz und Trutz dem Vaterlande zu dienen .
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